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reis⸗Blatt 


für 


8 den Danziger Kr eis, 


Ni Ve Danzig, den S. Mai. 1852. 


E, iſt hoͤheren Orts angeordnet worden, daß nach ekwanigem Zerſpringen von Dampfkeſſeln 
jedesmal eine genaue Unterſuchung über die Urſachen der Erplofion Seitens der Lokal⸗Poltzei⸗ 
Behörde unter, dd h des Bezirksbaubcamten abgehalten werden ſoil. Findet in Folge 
einer Dampfkeſſelexp oſion wegen des dabei eingetretenen Verluſtes eines Menſchenlebens oder 
aus anderen Gründen eine gerichtliche Unterſuchung ohne Aufſchub ſtatt, ſo werden die im poli⸗ 
zellichen und techniſchen Inkereſſe vorzunehmenden Ermittelungen ſich fuͤglich mit den gerichtlichen 
Verhandlungen verbinden laſſen. Jedenfalls hat die Lokalpolizeibehoͤrde dafür Sorge zu fragen, 
daß, bevor irgend welche Aenderung an dem Orte der Exploſion, an der Lage der Truͤmmer 
namentlich der zerfiörten u. nicht zerſtoͤrten Maſchinenthetle u. ſ. w. vor 
ſortige Beſichtigung der Betriebsſtaͤtte und zwar, wenn der Unterſuch 
Vrranlaſſung' findet, die polizeiliche Aufnahme des Thatbeſtandes ſtattfindet, 

mals der Bezirksbaubeamke zuzuziehen und von der Lokalpolizeibehoͤrde ‚dire 
Ueber jeden Fall der Erploſion eines Dampfkeſſels iſt unverzüglich eine vorlal 
nach beendeter Unterſuchung ein aue führlicher Bericht unter Eureichung der 
und Verhandlungen zu erſtatten. 

Diejenigen Lokalpolizeibehörden, in deren Diſtriet ſich Dampfkeſſel befinden, woll 
die Mittheilung des zur Sache naͤher erlaſſenen Gutachtens der Koͤnigl. techniſt 
für Gewerbe beantragen. 5 i 

Die Ortsbehoͤrden ſind verpflichtet, von jeder Dampfkeſſelerploſion ſoͤfort der betreffenden 
Lokglpolizeibehöͤrde Anzeige zu machen, und dafür zu ſorgen, daß bis zur weiteren Verfügung 
erſelhen an dem Exploſionsgrte nichts geaͤndert wird. ö — 

Danzig, den 27. April 1852. 
8 Der Landrath des Danziger Krelſeb. 
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it Ortsbehoͤrden werden hiemit auf die im diesjaͤhrigen Amtsblatt Ne, 16, Seite 97. 
erſchieneue Verordnung der Koͤniglichen Regierung vom 6, April d. J. zur geuauen Beachtung 
gufmerkſam gemacht. 8 
Danzig, den 24. April 1852. f 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Hiezu iſt jedes, 


ifige Anzeige und 
Aeten, Zeichnungeg 


en hier 
chen Deputation 


genommen wird, die ſo⸗ 
zungsrichter dazu keine 


t zu requiriren. 
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Di. Schiedsmanns⸗Aemter für das Kirchſpiel PrangenausMarienfee No. I., welchem bisher 
der Rittergutsbeſitzer Schmidt in Dommachau vorgeſtanden, und für das Kirchſpiel Prangenau⸗ 
Marienſee No. III., welchem bisher der Rittergutsbeſitzer v. Tevenar in Saalau vorgeſtanden, 
ſind erledigt und ſollen nun beſetzt werden. 

Zur Abhaltung der Wahlen Seitens des Koͤnigl. Landraths⸗Amtes Karthauſer Kreiſes 
requirirt, weil die Mehrzahl der betreffenden Ortſchaften im dieſſeitigen Kreiſe liegen, habe ich 
einen Termin auf denn 2 8. Mai, Vorm. 11 Uhr, in dem Kreisamte hierſelbſt ange⸗, 
ſetzt, wozu die ſtimmberechtigten Eigenthuͤmer aus den Ortſchaften Czerniau mit Ellerkrug 
Grenzdorf, Dommachau, Groß Kleſchkau mit Fichtenkrug, Saskoczin, Meiſterswalde und 
Braunsdorf, fo wie Liſſau, Groß Boͤlkau, Klein Boͤlkau, Goſchin, Chudomin, Loͤblau u. San: 
lau hierdurch eingeladen werden. 

Die Dominien, reſp. Schulzen⸗Aemter, der genannten Ortſchaften werden hierdurch ange⸗ 
wieſen, alle ſtimmberechtigten Eigenthümer zu dieſem Termin zu beſtellen und zwar unter der 
Verwarnung, daß der Ausbleibende durch die Wahl der Erſchienenen gebunden, und die zu 
treffende Wahl ſelbſt dann gültig iſt, wenn fie nur mit Einer Stimme erfolgt. i 


Das Beduͤrfniß der Beſetzung der Schiedsmannsaͤmter iſt durch den Art. XVIII. des 


Einfuͤhrungs⸗Geſetzes des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 fo beſtimmt bervorgehoben, 
daß dem Gemeinſinn der Eingeſeſſenen nur dringend empfohlen werden kann, ſich in dem obi⸗ 
gen Wahltermin recht zahlreich einzufinden. f l 1 
Danzig, den 6. Mai 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di. Nachweiſung derjenigen Mannſchaften des Königlichen Zten Bataillons Iten Garde: Land: 


wehr Regiments in Graudenz, welche zur diesjährigen großen Revue deſignirt ſind, liegt im 


Kreis⸗Amte zur Einſicht und es wird den Garde⸗Wehrmännern überlaſſen ſolche einzuſehen und 
für den Fall wirklicher Unabkommlichkeit begruͤndete Reklamationen ſofort einzureichen. > 
Danzig, den 5. Mai 1852, 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


5 Fortſetzung des Impfplans pro 1852. 
Der Kreiswundarzt Herr Frenzel impft: 


den 1. Juni c., Morgens 8 Uhr, in Hohenſtein: die Kinder aus Hohenſtein, Kohling, Dorf 


und Vorwerk Muͤhlbanz und revidirt die Kinder aus Roſenberg, Schoͤnwarling, 
Klein Kleſchkau und Uhlkau, die Fuhre geſtellt Schoͤnwarling Morgens 6 Uhr in 
Prauſt zur Hin- und Hohenſtein 10 Uhr Morgens in Hohenſtein zur Ruͤckreiſe. 

den 2. Juni c., Morgens 8 Uhr, in Hochzeit: die Kinder aus Groß und Klein Scharfenberg, 
Neuenhuben und Wotzlaff und revidirt die Kinder aus Landau, Raſſenhuben und 
Hochzeit, die Fuhre geſtellt Nafenduben Morgens 7 Uhr in Prauſt zur Hin⸗ und 
Hochzeit 10 Uhr Morgens in Hochzeit zur Rückreiſe. nn? 

den 4. Juni e, Morgens 9 Uhr, in Goſchin die Kinder aus Groß und Klein Boͤhlkau und 
revidirt die Kinder aus Artſchau, Vorrenczin, Rexin und Goſchin. Die Fuhre ge⸗ 
ſtellt Rexin Morgens 8 Uhr in Prauſt zur Hin⸗ und Goſchin 10 Uhr Morgens in 
Goſchin zur Ruͤckreiſe. 


den 8. Juni c., Morgens 8 Uhr in Mühlbanz die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch, Sens lau 


und revidirt die Kinder aus Hohenſtein, Kohling, Dorf und Vorwerk Muͤhlbanz. 
Die Fuhre geſtellt Kohling Morgens 6 Uhr in Prauſt zur Hin: u. Muͤhlbanz 10 Uhr 
Morgens in Mühlbanz zur Ruückreiſe. 
Danzig, den 4. Mai 1852. fi 
Der Landrat des Danziger Kreifes. 
——————— - 


05 Prinzlaffer Außendeich, mit Abzug der Treidelwege und Gräben, enthaltend 33 Morgen 
30 [Ruthen preußlſch oder 15 Morgen 34 [IRuthen culmiſch, ſoll zur Benutzung als Acker⸗ 
land auf 12 Jahre in einem on 

Sonnabend, den 15 Mai, Vormittags 113 Uhr, 
im Rathhauſe vor dein Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitatious, 
Termine auf 12 Jahre in Pacht ausgeboten werden 0 191 


Danzig, den 20. April 1852. Gemeinde-Vorſtand. 
E f — | 


in Landſtuͤck in Bodenwinkel von 24 IIRuthen Magdeb. wird in einem 
i den 17. Mai 1852, Vormittags 10 Uhr, 5 N 
im Oberfoͤrſter⸗Hauſe zu Kobbelgrube anſtehenden Lieikations⸗Termin gegen Kaufgeld und Rente 
mit Vorbehalt der Genehmigung verkauft werden. 10 255 n i 

5: Danzig, den 20, April 1852. 
Gemeindevorſtand. 


De beiden den Schmidt Arendtſchen Eheleuten Gohann Michael und Chriſtine, geb. Ziebuhr) 
gehörigen Grundſtuͤcke 
1) im 9 Reichenberg sub Ro. 13. des Hypothekenbuches, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1419 
rtl. 20 ſgr. 8 
2) im 1 Neuendorf sub No. 9. des Hypothekenbuches, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 681 rtl. 
20 gr. N 
ſtehen Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtation; die Taxen und die Hypothekenſcheine 
ſind im Bureau V. einzuſehen. 8 
Der Bietungstermin wird den 4. September 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 
Jedes Grundſtuͤck wird fur ſich verkauft werden. 
Danzig, den 16. April 1852. 
Koͤnigl. Stadt- u. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Auction im Siegeskranz. 

Donnerſtag, den 17. Mai 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen in dem an der Weichſel belegenen Gaſthauſe „Der Siegeskranzs oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

16 füchtige Arbeitspferde, 4 eifenarige Arbeitswagen und mehrere Geſchirre ıc. 

Der Zahlungs Termin wird am Auctionstage bekannt gemacht. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden. 

Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Kommiſſar ius, 
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V 
Dienſtag, den 11. Mai 6. Vormittags 10 Uhr, 
ſollen durch die unterzeichneten Maͤkler auf dem Steegeſchen Holzfelde, 


vor dem leegen Thore, an der rothen Briicke No. 1. belegen, durch öffentliche 
Auction, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: NUR: 

verſchiedene Sorten Banholzer, als: Mauerlatten von 6 Zoll und darüber,, Bal⸗ 
ken, 2, 23. und ⸗zoͤllige Bohlen, 1 und 15zoͤllige Dielen, Futterdielen, Kreuzhölzer, Haus, 
Schroot- und Spaltlatten und andere brauchbare Holzwaren. . 1 8 | 

Da die Schnittguͤter lafle trocken und gut ſind, duͤrfte dieſe Auction beſonders den 
Gutsbeſitzern und Bauherren, ſowie den Herren Tiſchlermeiſtern, Gelegenheit zu billigen, Aukaͤn⸗ 
fen darbieten. Rottenburg. Focking. 


Auction zu Schmerblock. | N 


Montag, den 24. Mai 1852, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ f 
langen des Hofbeſizers Herrn Stamm in Schmerblock, wegen Räumung des Hofes, Öffentlich, . 
au peu Meiſtbietenden verkaufen: 5 9 30 a 2 
N gute Pferde, worunter 1 Stute mit Fohlen, 1 Jaͤhrling, 8 Kuͤhe, 1 Bullen, 2 Heck. 
linge, 1 Hocklings Bulle, 1 Schaaf, 2 Laͤmmer , 5 Schweine worunter 1 Sau mit 
Ferkel, 1 großer Erndtewagen und 1 Gang Puffraͤder, 1 eifenariger dito mit Puffraͤ⸗ 
dern, 1 Stadtwagen, 1 Spazierwagen mit Verdeck, 1 großer Arbeitsſchlitten, 1 Spa 
zierſchlitten, 1 Haͤckſelmaſchine, 1 Schleife, 1 Pflug, 2 Paar Eggen, 1 Landhaken, 2 
Paar Erndteleſtern, 1 Mangel, 5 Schock Faſchienen, einige Meubel, beſtehend in Ruben, 
Stühlen, Banken, Bettgeſtellen. verſchiedenes Irdenzeug, Tonnen, Büfteh, Balgen und 
( biele andere Haus- und Wirthſchaftsgeräthe,“ RER En en 5 
Den Zahlungs⸗Termin erfahren ſichere mir bekannte Kaͤufer am Auctionstage.— 
u ed inis ve f { £ Joh. Zac, Wagner, 
En Auctions-Kommiflariug, 12 7 
An Koͤnigl. Oberfoͤrſter Ekabliſſement in Sobbowitz ſoll ein %fpänniger Spazierr 
* 


last 


vagen 
mit Verdeck, ſo wie 2 gut dieſſirte Hühnerhunde, den 10. d. Mts, gegen gleich 1100 
Bezahlung, an den Meiſtbiekenden verkauft werden. > 51264 
Zu Guͤtern, Muͤhlen U. Bauer⸗Grundſtucken ſowohl auf 
der Hoͤhe als in der Niederung, babe, ich Kaͤufer und Pachtliebhaber. Portofreie Adreſſen erbitte 
ich mir ſchleunigſt. it ee F. A. Deſchner, Wollwebergaſſe 1985. 

rei neue engliſche Drehmangeln bon verſchledener Groͤße und Conſtruction ſtehen 

Schneidemähle 458. zur Anſicht und zum Verkauf. ; 


\ r } — —— — ee \ fl = 
D as Grundſtück, genannt »Der weiße Krugs in der guten Herberge ſteht zu berkaufen. Die 
näheren Bedingungen zu erfragen beim Hofbeſitzer J. Wohlert in Hundertmark. 150 
aͤmmtliche Geraͤthe einer gufgeloſten Breuncrct, ſowohl kupferne wie hoͤlzerue, ſollen billig 


verkauft werden No. 5. in Koczilitzki bei Marienburg. Naͤheres daſelbſt oder in Danzig am 
Jacobsthor 906. ; 10 85 778 J 
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Nedackeur u. Verleger: Nreisſekretair Krauſe. Schnellpreſfendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr⸗ Danzig, Jopeng. 563 


